


ist ,weiß ,wieesheutenochaufdenKchlenlagerplätzenbeimNord¬ DieWagenrollenendlichmassenhaftan,dasagtder
bahnhofaugeht ,wie taus ende Parteien dort die billige Kohleder Eisenbahnminister,dieKartoffelnsindvondenBahnhöfenabzuführen .
Gemeindein kleineren Mengeneinkaufen .Im Gegensatzezureichs - esollichsieabführen?SiewissenwieschwereinFuhrwerkzuW .

deutschenStädtenwarenwir der Meinung ,es sei die Pflichtunserer erhaltenist .DieKartoffelnmüssenirgendwodeponiertwerdenjich
Gemeindeverwaltung,so wenigals möglichstselbst als Verkäuferauf - inenVorrathaben,damitdieWienerBevölkerungaufeinigemus
zutreten ,sonderndenVerkaufdurchdie bestehendenGeschäftsleute nategesichertist .Daheißtes Kellermieten ,dieHallendemM
be orgenzulassen .Die Konkurrenzder Gemeindedurch eigeneLeben¬

mittelverkaufsständehättevielleichtmanchenohnehinschwerbedräng-
StraßenbahnenzurEinlagerungadaptierenundBenützbarmacheneine
große Kartoffelmiete an der Gemeindegrenzein Schwechatanzlegen .

ten Geschäftsmannzu Todekohkurriert .Wirsind der Meinung ,daßes DerBürgerklubhat heutedieseKartoffelmietenbesichtigtundich
unserePflichtist ,auchüberdieKriegszeitdenbürgerlichenMittel¬glaube wohl ,daß alle Kollegenerstaunt warenüber diese Artder
stand ,denGewerbestand ,soweitals möglichaufrecht zuerhalten .
( Beifall )Wirwollennicht ,daßdenblutgetränktenSchlachtfeldern

Vorsorgefür die Approvisionierungder Stadt .700WaggonsKarteffeln

zuje 10. 000kglagernschonundwirwollendieLagerungauf1505
imNordenundSüdenein wirtschaftlichesLeichenfeldauf WienerBoden Waggonsbringen .WennSie LusthabendieseKartoffelmietenabzage¬
folge .( Zustimmung)Mittiefer Trauerseheich ,wieso manchesGe¬
schäft bereits gesperrt ist undich mußdie bangeFragsaufwerfen ,

hen ,somüssenSie25Kilometergehen .DieWaggonsrollenan ,de
Kartoffelnkommenin Kippwagen ,werdenanOrtundStellegefünns,

ob es denn allen gelingen wird ,nach Kriegsschluß wieder ihre bürger¬ dort ausgeschlichtetundzugedeckt .In einerMinutewerden1000kg
licheExistenzzuerlangen.Waswirerhaltenkönnen,daswollenwir Karteffelneingemicet .Wirhabenunsbemüht ,die Sacheso zuorgeni¬
erhalten und darum ist die Funktion der Gemeindedie Richtige ,daß sieren ,daßsie bestmöglichfunktioniert .EskommenauchBeschmerden
wirkaufenundmitPreisbindungandieGeschäftsleuteverteilen ,und zu mir über die Qualität der Kartoffeln ;ich mußaber nehmen ,ich

daßnurdort ,woes nichtmöglichist ,die Gemeindeselbst alsVer- bekomme,ausNiederösterreich ,Böhmen,Währen,Russisch-PolenSie
käufer auftritt .ErlaubenSie ,daß ich mit einigen Ziffernversin¬ Regierungbat eie mir zugewiesen .Ich kahn nicht noch sortieren ud
bildliche ,wasfür GeschäftssorgenimRathausvereinigtsind .Nach¬ ausklaulenSiesehenandiesemBeispiel ,wieschwierigdesGesxhaft
demdieganzeErnte,ableFruchtundallesMehlheschlagnahmt, ist undich will garnichtängstlichwerden ,abermitwelchemHümiko
jeder freihändigeVerkaufausgeschlossenist ,wares unseregesetzlis ist dieses Geschäft verbunden !Heuer sind die Kartoffeln außer¬
che Pflicht ,die Mehlverteilungin die Handzu nehmen .Wirhabenbis¬ ordentlichwasserreichunddeshalbbesondersschwerzukonserviem,
herSxxM63,670 . 000kgMehlin denVerkehrgebracht ,waseinemUmsatz und unter Umständen ,wenndie Kartoffeln in den Lagerstätten zum¬
vonmehrals 39 MillionenKronenbedeutet .Währendfrüherzirka len beginnen ,hat die GemeindeeinengroßenSchaden .Hoffentlicibe¬
650Bäckerrmeisterjederfürsichsorgenmußten,woherer daszum schütztunsGottbeidemKartoffelgeschäft.Vielleichthatdiemer
BrotbackennötigeMehlnimmt,habeichjet zt dieSorgefüralle KriegdaseineGute,daßderErgermeisterjetzterstrechterkemmen
650 Bäckermeister ;es ist ja der ganze Zwischenhandelausgeschaltet , lernt ,welcheSorgenunterUmständeneinenGeschäftsmannbelasmam.
aber das Eine mußich sagen ,die Bäckerhabenjetzt ein Mehl ,aus DerBürgermeistererörterte sodanndie Fleischfrageundfuhrfert :
demsie ein gutes ,bekömmlichesBrot erzeugenkönnen .Es gibtkeins WirsindauchimKriegeeifrigtätiggewesen,alle jeneEhm
Preistreibemei in Mehl ,weil die Gemeindedie Hand darauf hält und richtungenzuschaffenundjeneVorkehrungenzutreffen ,welcheder
auchdenPreisbestimmt. ApprovisionierungWiens ,der Bevölkerungdienlich seinkönnen .

DerBürgermeisterbesprachsodanndie Kartoffelfrageunddiebei Kriegist nicht nur ein Lehrmeistergewordenfür die Kämpferauf
der Versorgungmit Kartoffeln auftretenden Schwierigkeiten ,wobei den Schlichtfeldern ,sondern auch für alle Bürger imHinterland
er ausführte :DerEinkaufsonKartoffelnist dasrelativEinfachere VielNotundElendhat der KriegüberMillionenderBeyölkerung
Eshat seine Schwierigkeitendurchdie Absperrungsvorkehrungender bracht ;abereinesdürfenwirnichtübergehen;er hatunsauch
einzelnenKönigreicheundLänder ,dereinzelnenBezirkshauptmann¬hebende Gefühle über die Heldentaten unserer Söhne und Brüder im
schaften ,undschließlichbekommtmandieKartoffelnmitSchmerzen Feldegebracht .Ihr Heldenmutwieder Heldenmutder ganzenArmeeundnicht vomHerzen .( Heiterkeit )Jetzt beginntderzweite erinnertandie größtenZeitender Weltgeschichte;nehmenwirdie
AktdesKartoffeldramas,die Transportschwierigkeen .Esheißt

womöglich
Wagenundgedecktzu bekommenauf offenenWagenkommendie

BlätterzurHandundlesenwirvomgriechischenAltertumangefangen
durchdieZeitdesRingensundKämfens:UnsereZeitwirdvon

KartoffelndurchNässeverdorbenodererfrorenan- unddieGemein¬keineranderenZeitübertroffen.(Beifall)Dabeistehenjetzt
tehgDeSOhATTEndehat denSohaden MillionenStreiterimFelde .IchwarinSchönbrunn;alsichim

BenSchloßhofstand ,dasagtezumireinGeneral:„ DieganzeArmee
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